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"Das gehört sich
(nicht)"
Liebe Leserinnen und Leser,

„Ach gehen Sie doch vor, Sie ha­
ben ja nur drei Teile …“.  Ich ste­
he an der Kasse im Supermarkt
und bin ein bisschen überrascht
über so eine nette, kleine Geste
der Kundin vor mir in der Schlan­
ge. Nicht spektakulär, nur ein
kurzes Lächeln und ein „Danke­
schön“, doch es gibt mir das Ge­
fühl, wahrgenommen worden zu
sein. Sicher, wir haben Regeln,
die unser Zusammenleben er­
leichtern, doch immer öfter fra­
ge ich mich, ob meine Mit­
menschen diese noch kennen
und respektieren. Da ich im
Grunde eine Optimistin bin, hof­
fe ich, dass es mit den Werten
unserer Gesellschaft so ist wie
mit den Frühblühern in meinem
Garten – sie erscheinen oft ganz
überraschend, auch an unvermu­
teten Stellen und haben Kälte
und Schnee trotz ihrer Zartheit
getrotzt.

Einen überraschenden Frühling
wünscht Ihnen
Claudia Pollak
für das Redaktionsteam

Foto: Marion Gonnermann/pixelio.de



2

Das gehört sich nicht! Seite 4
Der Skandal von Karfreitag Seite 5
Kirchenstatistik, KV und PGR, Leitungswechsel im Altenzentrum Seite 6
Neustart für Treffpunkt•Gott, Weltgebetstag Seite 7
Atempause für die Seele, Heilfasten, Osterfrühstück Seite 8
Kommunionkurs 2018 Seite 9
Firmung 2018, Beerdigungsleiterkurs 2018 Seite 10
Stadtradeln, Ökumenischer Hospizdienst Seite 11
Ökum. Frauenfrühstück, Ökum. Pfingstgottesdienst, Fronleichnam Seite 12
Jugend in der Gemeinde, Misereor Fastenaktion Seite 13
Sternsingen 2018, Messdiener in der Gemeinde Seite 14
kfd Sarstedt Seite 15
Kolpingsfamilie Sarstedt Seite 16
Freud & Leid Seite 17
Termine Seite 18
Kontakt, Impressum Seite 19

Inhaltsverzeichnis

Adveniat
Spendenergebnis

Faire Arbeit. Würde. Helfen.

Unter diesem Motto stand die Ad­
veniat-Spendenaktion 2017.
Sie haben geholfen und insge­
samt 5.508,54 Euro gespendet.

Herzlichen Dank!

Editorial

"Das gehört sich nicht!"

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

„Was ist bloß los in diesem Land? Wis­
sen die Leute nicht mehr, dass sich so
was nicht gehört?“

Diese Frage stelle ich mir, wenn ich
den offensichtlich aus den Fenstern
geworfenen Müll an Autobahnauffahr­
ten und –abfahrten sehe.
Nachrichten über Gaffer bei Verkehrs­
unfällen, über verbale und sogar tätli­
che Angriffe auf öffentliche Respekts­
personen wie Polizisten, Feuerwehr­
leute oder Rettungssanitäter lösen in
mir zunehmend Unbehagen aus.

Schwellen des Respekts vor anderen
Menschen scheinen dramatisch zu
sinken. Wo Respekt schwindet, steigt
Respektlosigkeit. Das hat auch mit ei­
nem sinkenden Schamgefühl zu tun.

Scham, ein für jeden Menschen peinli­
ches Gefühl, das sich einstellt, wenn
man moralische Grenzen überschrit­
ten und gesellschaftliche Verhaltens­
normen verletzt hat, ist letztlich posi­
tiv und für das Zusammenleben exis­
tentiell wichtig.
Die Fähigkeit, sich schämen zu kön­
nen, ist wie ein Schutzmechanismus,
der ein menschliches Zusammenle­
ben ermöglicht und sichert.

Anders gesagt: Nur wer weiß, was sich
gehört und was sich nicht gehört, ist
fähig, sich zu schämen – wenn man
getan hat, was sich nicht gehört.
Wo die Fähigkeit, sich zu schämen,
verschwindet, wird es eben schamlos,
und zu tun, was sich nicht gehört, wird
normal.

Wissen, was sich gehört und was sich
nicht gehört, setzt eine möglichst
große Übereinstimmung aller voraus.
Um diese muss immer neu gerungen

werden, denn was sich nicht gehört,
tut uns auch nicht gut.

Von diesen Überlegungen schaue ich
auf den Weg Jesu, der ihn in Jerusa­
lem in eine dramatische Situation
führt: Jesus setzt sich dem aus, „was
sich nicht gehört“ – dem Hass, der
Verleumdung, der Gewalt, der physi­
schen Vernichtung durch seine Geg­
ner.

Ich würde sagen: Das alles gehört sich
nicht. Und ohne Jesu Auferweckung
an Ostern hätte in der Geschichte ein
weiteres Mal gesiegt, was sich nicht
gehört, aber dennoch immer wieder
mit Macht vorkommt.

Ostern feiern heißt für mich daher,
lernen zu leben, „was sich gehört“,
was den Menschen menschlich macht:
Respekt, Liebe, Wertschätzung, Soli­
darität, Mitgefühl, … Sie mögen es er­
gänzen mit Haltungen und Einstellun­
gen, von denen Sie meinen, dass „sie
sich gehören“.

Herzlichst

Ihr Pfarrer Harald Volkwein
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Besondere Gottesdienste
Karwoche und Ostern

Palmsonntag, 25.03.2018
09.00 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe
und Prozession, Hl. Geist
11.00 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe
und Prozession, St. Michael

Gründonnerstag, 29.03.2018
20.00 Uhr Messe vom letzten Abend­
mahl, Hl. Geist

Karfreitag, 30.03.2018
07.00 Uhr Kreuzweg von Ahrbergen
nach Sarstedt
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und
Sterben Jesu, Hl. Geist

Ostersonntag, 01.04.2018
Hochfest der Auferstehung des Herrn
6.00 Uhr Feier der Auferstehung mit
Speisesegnung, Hl. Geist
anschließend Osterfrühstück im
Pfarrheim
10.30 Uhr Wortgottesdienst im Alten­
zentrum Hl. Geist
11.00 Uhr Hl. Messe mit Speiseseg­
nung, St. Michael

Ostermontag, 02.04.2018
09.00 Uhr Hl. Messe, Hl. Dreifaltigkeit

Beichtgelegenheiten vor Ostern

Samstag, 10.03.2018
15.00 bis 16.00 Uhr Beichtgelegen­
heit, Hl. Geist

Dienstag, 13.03.2018
18.30 Uhr Bußandacht, Hl. Geist

Karfreitag, 30.03.2018
nach der Liturgie, Hl. Geist

Kinder erleben Ostern

Gründonnerstag, 29.03.2018
16.00 Uhr Abendmahlfeier für Kinder
im Pfarrheim Hl. Geist

Karfreitag, 30.03.2018
10.00 Uhr Kreuzweg für Kinder in Hl.
Geist

 

Hochfest Pfingsten

Samstag, 19.05.2018
18.00 Uhr Vorabendmesse, Hl. Drei­
faltigkeit

Pfingstsonntag, 20.05.2018
09.00 Uhr Hl. Messe, St. Michael
11.00 Uhr Hl. Messe mit Gabenpro­
zession, Hl. Geist

Pfingstmontag, 21.05.2018
10.00 Uhr ökumenischer Gottes­
dienst, Hl. Geist

Donnerstag, 31.05.2018
Hochfest des Leibes und Blutes
Christi, Fronleichnam
17.00 Uhr Hl. Messe, anschließend
Prozession, St. Michael
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"Das gehört sich nicht!"
(cp/sei) Einem "Das gehört sich nicht!"
folgte in der Kindheit meist ein "weil",
nämlich die Erklärung, warum wir die­
ses oder jenes nicht tun sollten -  weil
es andere einschränkt, beleidigt, be­
schämt.... weil wir anständig miteinan­
der umgehen.

In der Auseinandersetzung mit dem
Thema fragten wir uns: Was gehört
sich denn alles nicht? Angefangen von
der illegalen Müllentsorgung, über
den Steinwurf auf fahrende Autos von
Brücken, bis zum Verkauf von Waffen
in Kriegsgebiete - die Palette ist groß.
So unterschiedlich die Auswirkungen
der einzelnen Beispiele sind, so
schwer jedes einzelne dieser Beispie­
le nachzuvollziehen ist - Warum
macht jemand so etwas? - anständig
ist nichts davon.

Anstand, ein für viele vielleicht etwas
verstaubter Begriff aus ferner Zeit und
trotzdem so aktuell. Anstand, so eine
Definition, ist ein als selbstverständ­
lich empfundener Maßstab für
ethisch-moralischen Anspruch und Er­
wartung an gutes oder richtiges Ver­
halten. Der Anstand bestimmt die Um­
gangsformen und die Lebensart.

Claudia Pollak interviewte Gemeinde­
mitglieder kamen und fragte: "Was
gehört sich nicht?"
Hier sind die Antworten:

Heinz Werne: "Es gehört sich nicht,
dass Gottesdienstbesucher deutlich
vor Ende der Messe die Kirche verlas­
sen oder sich ständig mit dem Sitz­
nachbarn unterhalten. Es fällt auch
auf, dass vieles sofort kritisiert wird
ohne überhaupt die Hintergründe zu
kennen und anscheinend nur noch ne­
gativ wahrgenommen wird - vor allem
in Bezug auf Kirche."

Monika Werne: "Mir fällt die Verro­
hung im täglichen Sprachgebrauch
auf. Das "Sch-Wort" ist z. B. in aller

Munde und auch andere Schimpfwör­
ter werden immer öfter benutzt, ohne
dass es aufstößt. Anscheinend haben
wir uns schon daran gewöhnt. Andere
nicht zu Wort kommen lassen, ihnen
ständig ins Wort fallen oder Müll in
der Natur entsorgen, auch das gehört
sich nicht."

Dorothee Klawunn: "Gerade heute
Morgen habe ich mich wieder über die
Rücksichtslosigkeit anderer Verkehrs­
teilnehmer geärgert. Es wird gedrän­
gelt, dicht aufgefahren und abgebo­
gen ohne zu blinken. Geduld scheint
ein Fremdwort zu sein. Auf dem Park­
platz beim Supermarkt parken man­
che so, dass man selber kaum noch
aus seiner Parkbox heraus kann. Müll
wird einfach auf öffentlichen Plätzen
entsorgt und der Einkaufswagen mal
eben mit nach Hause genommen ohne
einen Gedanken daran zu verschwen­
den, ob und wie er zum Supermarkt
zurück kommt. Es fehlt zunehmend an
Hilfsbereitschaft ... ."

Luitgard Rommel: "Ich ärgere mich
darüber, wenn an der Kasse gedrän­
gelt wird und einem der Einkaufswa­
gen in die Hacken geschoben wird.
Auf ältere Personen mit Rollator oder
Mütter mit Kinderwagen achten viele
nicht - Türen klappen vor der Nase zu,
niemand fasst mal mit an. Was auch zu
einer Unsitte geworden ist, ist das
ständige sich Beschäftigen mit dem
Handy - Gespräche in der Runde sind
manchmal kaum möglich. Telefoniert
wird immer und überall, egal ob sich
andere Personen gestört fühlen könn­
ten."

Deutlich wird: Wir sind uns einig, all´
diese Beispiele gehören sich nicht,
das Verhalten vieler Menschen (und
bestimmt auch immer wieder unser
eigenes) ist nicht anständig. Und wir
sind uns auch einig darüber, dass wir
einen so rücksichtslosen Umgang mit­
einander nicht möchten. Der russische

Schriftsteller Anton Tschechow hat
einmal die Frage gestellt: "Warum le­
ben wir nicht so, wie wir leben könn­
ten?" - eine Lösung, eine Antwort dar­
auf, warum ein anständiges, ein
repektvolles Miteinander immer
schwieriger zu werden scheint, haben
wir nicht.

Axel Hacke, Schriftsteller und Kolum­
nist der Süddeutschen Zeitung, hat
die Frage nach dem Anstand so sehr
beschäftigt, dass er jüngst ein ganzes
Buch darüber schrieb:
"Über den Anstand in schwierigen Zei­
ten und die Frage, wie wir miteinan­
der umgehen" (erschienen bei Kunst­
mann).
Er geht der Frage nach, was es für je­
den Einzelnen bedeutet, wenn Lüge,
Rücksichtslosigkeit und Niedertracht
an die Macht drängen und sich im be­
ruflichen wie privaten Alltag durch­
setzen, wenn erfolgreich in der Öf­
fentlichkeit gegen alle Regeln des An­
stands verstoßen wird.

Hacke meint:"Ich glaube, dass die meis­
ten Menschen ein Gefühl dafür in sich
tragen: einen Sinn dafür, wie es ist,
nicht allein auf der Welt zu sein, und
was man dafür tun muss, dass man
vernünftig mit anderen zusammen lebt.
Ich glaube es immer noch. Aber es gibt
ein paar Zweifel."

Er zitiert Marc Aurel und Sascha Lobo,
führt aktuelle politische und gesell­
schaftliche Ereignisse und auch eige­
ne Unanständigkeiten ins Feld. Eine
vorgefertige Lösung liefert Axel Hacke
nicht. Er lädt ein zur Auseinanderset­
zung mit dem "Was sich gehört" oder
eben nicht und empfiehlt, zuerst nicht
bei anderen, sondern bei sich selbst
zu suchen und dabei am Ende Demut
und auch Neugier auf andere zu ent­
wickeln.

4



... miteinander Horizonte entdecken 5

Der Skandal von Karfreitag
Ein Gekreuzigter als Inbe­
griff der Liebe Gottes?

Die Vorstellung, dass Gott sich kreuzi­
gen lässt, ist für die Heiden der Antike
eine Eselei, für rechtgläubige Juden
und Muslime bis heute ein abwegiger,
gotteslästerlicher Gedanke, für mo­
derne, liberale Erfolgsmenschen eine
Peinlichkeit. Für gläubige Christen ist
sie nach wie vor das A und O ihres
Glaubens.

Kein Andachtsbild
Die älteste uns erhaltene Darstellung
des Gekreuzigten ist kein frommes
Andachtsbild, sondern eine Karikatur
aus der Zeit der Christenverfolgung:
Eine Wandkritzelei auf dem Palatin in
Rom zeigt den Gekreuzigten mit
Eselskopf, davor einen Beter, darunter
die spöttischen Worte: "Alexamenos
betet seinen Gott an".

Der heidnische Karikaturist kann of­
fensichtlich nicht verstehen, warum
sein Bekannter Alexamenos der Reli­
gion des Gekreuzigten nachläuft. Ist
Religion nicht dazu da, sich schöne er­
hebende Gefühle zu verschaffen? Sich
von positiven göttlichen Kräften
durchströmen zu lassen? Verkörpern
die Götter nicht Luxus, Reichtum, Ge­
nuss, Lust, Unsterblichkeit?

Versager?
Was soll da eine Hinrichtung am
Kreuz? Ein Gekreuzigter ist in den Au­
gen eines tüchtigen römischen Bür­
gers ein Verbrecher, zumindest ein
Versager, jedenfalls ein vom Schicksal
Verfluchter und von den Göttern Ver­
lassener.

Ein Gott, der sich kreuzigen lässt,
muss ein Esel sein. Das Kreuz verkör­
pert alles Schiefgelaufene, Grausame,
Sinnlose in dieser Welt. Ein anständi­
ger Mensch - so der alte Cicero - sollte
nicht einmal daran denken. Der Blick
auf die dunkle Seite des Lebens, auf

das unvermeidbare Leid, das auch Un­
schuldige trifft, hat Menschen seit je­
her hilflos gemacht.

Flucht
Viele entfliehen dieser Hilflosigkeit,
indem sie sich ins Vergnügen stürzen.
Andere wollen durch "positives Den­
ken" nur das Schöne und Gute in Welt
und Natur wahrhaben.
Manche - vor allem esoterisch ange­
hauchte Menschen – versuchen, das
Leid "philosophisch" zu erklären, z. B.
mit der Lehre von der Wiedergeburt:
Gegenwärtige Schicksalsschläge seien
nur die "gerechte Strafe" für das Fehl­
verhalten in früheren Leben. Aber
darf man es sich so einfach machen?
Wer kann grausam misshandelten Kin­
dern mit gutem Gewissen sagen: Das
habt ihr euch selbst "eingebrockt"!?

Christliche Frechheit
Der christliche Glaube kennt keine
philosophische Erklärung für das Leid.
Auf die oft gestellte Frage, warum ein
liebender Gott all das Furchtbare in
der Welt zulassen kann, weiß er keine
befriedigende Antwort. Er darf be­
scheiden einbekennen: Ich stehe nicht
an der Stelle Gottes. Ich durchschaue
Gottes Wege nicht und muss sie daher
auch nicht rechtfertigen.

Christlicher Glaube "weiß" aber: Gott
steht an meiner Stelle. Er ist in Jesus
von Nazaret tatsächlich einer von uns
geworden ist. Der ewige Gott als
sterblicher Menschenbruder. Eine
christliche "Frechheit"! Juden und
Muslime würden in ihren Aussagen
über Gott niemals so weit gehen.

Aber Christen wagen es zu sagen: Gott
kennt das Menschsein nicht nur "von
außen", sondern "von innen", aus ei­
gener Erfahrung. Er hat ein echtes
Menschenleben durchlebt und
"durchliebt", gerade auch die dunklen
Seiten unserer Existenz: das Abge­
lehnt-Werden, die Enttäuschung, die

Angst, die Einsamkeit, die Ohnmacht,
das Leiden, das Sterben und - so para­
dox es klingen mag - sogar die Gott­
verlassenheit.

"Mein Gott, mein Gott, warum hast du
mich verlassen?" In diesem Schrei
Jesu am Kreuz sammeln sich die lau­
ten und leisen Schreie aller Gequälten
aller Zeiten. Gott zaubert die Leiden
nicht einfach weg aus der Welt. Aber
er versteht jeden Leidenden, nimmt
jedes Leid in sein Herz und - so darf
der Christ glauben - pflanzt ihm den
Keim des ewigen Ostermorgens ein.

Text: Karl Veitschegger / Pfarrbriefser­
vice.de

Foto: Anna Augustin/pfarrbriefservice.de
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Besonderes Kirchgeld

Auch 2017 wurden alle Gemein­
demitglieder um einen Beitrag
zum "Besonderen Kirchgeld" ge­
beten. Gespendet wurden insge­
samt 5.321,00 Euro. Herzlichen
Dank für Ihre Unterstützung!

Der Kirchenvorstand
informiert

(hv) In seiner 21. Sitzung der laufen­
den Amtszeit hat sich der Kirchenvor­
stand am 24. Januar in besonderer
Weise mit dem Kindergarten St. Hed­
wig befasst. Die Leiterin Frau Becker
stellte beispielhaft die pädagogische
Situation dar. Außerdem wurde eine
personelle Lösung für die Verbesse­
rung der Organisation der Mittages­
senausgabe gefunden.

Da an der St. Michael Kirche in Nord­
stemmen Reparaturmaßnahmen
durchzuführen sind, wurden an ver­
schiedene Firmen Aufträge vergeben.
Und in der ersten Februarwoche wird
die Sakristei der Heilig Geist Kirche
einschließlich der Schränke neu ge­
strichen.

Der Pfarrgemeinde­
rat informiert

Hilfe für das "Zweite Netz"
(sei) Nach der ersten erfolgreichen
Aktion in 2017 hat der Pfarrgemein­
derat entschieden, der Bitte des Deka­

natspastoralrates um Unterstützung
des "Zweiten Netzes" auch in 2018
nachzukommen.
Einmal in der Woche gibt der soziale
Mittagstisch Guter Hirt in Hildesheim
haltbare Lebensmittel an bedürftige
Menschen aus. Mit der Sonder-Le­
bensmittel-Spendenaktion helfen wir
dabei, die Lebensmitteltüten zu fül­
len.

Ehrenamtstreffen 2018
Für Ihre Terminplanung: Unser Ehren­
amtstreffen 2018 findet am Freitag,
dem 07. September in Nordstemmen
statt.

Gremienwahlen
Am 10. und 11. November 2018 wer­
den der Kirchenvorstand und der
Pfarrgemeinderat neu gewählt. Wir
freuen uns, wenn sich möglichst viele
Mitglieder unserer Gemeinde für eine
Beteiligung in einem der Gremien
entscheiden. Alle aktiven Mitglieder
des Kirchenvorstands und des Pfarr­
gemeinderats stehen jederzeit gerne
für erste Gespräche zur Verfügung. In
der Sommerausgabe der Horizonte
finden Sie dann viele Informationen
rund um die Wahlen.

Leitungswechsel im
Altenzentrum Heilig
Geist

Esther von Glahn folgt auf
Ralph Benthues

Esther von Glahn

Am 26. Januar
2018 gab der
Geschäftsführer
der Stiftung Al­
tenhilfe den Mit­
arbeiterinnen
und Mitarbei­
tern im Alten­
zentrum Heilig
Geist bekannt,
dass Esther von

Glahn, Dipl. Sozial­
pädagogin, -arbeiterin, ab dem 01.
März 2018 die Heimleitung überneh­
men wird.

Bislang ist sie in der Einrichtung so­
wohl den Mitarbeitern, als auch den
Bewohnern als Qualitätsmanagement­
beauftragte bekannt. Insgesamt be­
wegt sie sich seit nahezu 25 Jahren
erfolgreich als Koordinatorin des So­
zialen Dienstes und Leiterin unter­
schiedlicher Qualitätsprojekte im
Dienste der Caritas.
1995 zog Esther von Glahn mit ihrer
Familie nach Sarstedt. Die Sarstedter
kennen sie vielleicht als Moderatorin
des Chorkonzertes der Musiktage
oder des Gospelchores Paulus Voices,
wo sie mit großer Freude im Alt singt.
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Neustart für
Treffpunkt•Gott

Gesprächspartner mit Neu­
start-Erlebnissen gesucht!

Kennen Sie das: Es geht einfach nicht
mehr weiter. Das Auto abgewürgt, der
PC abgestürzt, das neue Kochrezept
total misslungen… - das Einzige, was
hilft, ist ein Neustart.
Von vorne anfangen, neu ansetzen: So
ist das auch manchmal im Leben. Ge­
nau darüber möchten wir mit Ihnen
ins Gespräch kommen. Wir laden alle
ein, die in ihrem Leben ein Neu-
starterlebnis hatten und davon
erzählen möchten.
Wie geht das, so ein Neustart? Was
passierte vorher, wie kam es zu einer
Entscheidung, welche Hindernisse,
welche Befreiung haben Sie erlebt?

Am Donnerstag, dem 05. April um
18.00 Uhr laden wir ins Pfarrheim
Sarstedt ein zu diesem

Treffpunkt•Gott Spezial. Mit diesem
Abend möchten wir uns gedanklich
auf den Neustart des Treffpunkt•Gott
am 27. Oktober vorbereiten. Wir sind
sehr gespannt und freuen uns auf Sie
und Ihre Geschichten!

Waltrud Kilian für das Vorbereitungs­
team
Mit überlegt haben Mechthild Döring,
Annette Sasse, Anette Küstermann,
Hans Potthast, Ute Köhler und Pfarrer
Harald Volkwein

Einladung zum
Weltgebetstag

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ – un­
ter dieser Überschrift sind Frauen und
Männer aller Konfessionen zum dies­
jährigen Weltgebetstag eingeladen.
Frauen aus Surinam haben Gebete,
Lieder und biblische Lesung zu die­
sem Leitmotiv erarbeitet. Am Freitag,
dem 2. März 2018 wird weltweit zum
Gebet eingeladen.

In unserer Gemeinde finden folgende
Gottesdienste statt:

• 17.30 Uhr in Heilig Geist, Sarstedt
• 19.00 Uhr in St. Michael, Nordstem­
men (Einsingen der Lieder ab 18.30
Uhr).

Sie bekommen einen Einblick in das
kleine Land Surinam in Südamerika,
wir beten und singen gemeinsam, und
wir hören den Schöpfungsbericht als
biblische Lesung.
Im Anschluss sind Sie herzlich einge­
laden, den Abend mit einem kleinen
Imbiss und Gespräch ausklingen zu
lassen.

Foto: wgt_ev.

7



8

Atempause für die Seele
Drei Abende in der
Fastenzeit

„Tu dieses!", "Lass jenes!", "Beeile
dich!“, "Steigere deine Effektivität!"…
- nicht mit uns!

Wir gönnen uns und Ihnen Atempau­
sen zum Loslassen, Stille finden, und
um sich auf das Wesentliche zu be­
sinnen.

Wir laden Sie ein zu drei Abenden in

der Fastenzeit (die Sie auch jeweils
einzeln genießen können).
Es werden das "Sehen", das "Hören"
und das "Fühlen" eine Rolle spielen.
Wir nehmen uns Zeit für Stille, für
vielleicht ungewöhnliche, aber einfa­
che Sinnes-Übungen, für die Bibel, für
Gespräch und Gesang.

Mittwochs im März um 19.30 Uhr:
07.03. – 14.03. – 21.03.
Im Pfarrheim St. Michael, Berliner
Straße 12, Nordstemmen.

Die Abende dauern ca. 60 Minuten.

Maria Büsing, Ute Köhler, Maria Stein­
hoff und Monika Werne bereiten die
Abende vor und freuen sich auf Sie!

Foto: pbs/gemeinfrei

märz
buchstabiert

m it dir
ä  ndert sich
r  asch alles
z  um leben

Michael Lehmler,
in: Pfarrbriefservice.de

Heilfasten für
Gesunde

Spirituelles Abenteuer und
Neuanfang

Foto: MarenBessler/pixelio.de

12. März -
17. März 2018
im Pfarrheim
St. Martin, Ach­
tum,
Kirchstraße 2 

Einen Teller Gemüsebrühe am Tag und
ein Glas Saft: das ist alles, was in der
Fastenwoche fünf Tage lang als Nah­
rung auf den Tisch kommt.

Jeden Abend trifft sich die Gruppe
zum Austausch und zu einem geistli­
chen Impuls im Pfarrheim in Achtum.
Die Erfahrung, welche Kraft und wel­
che Ressourcen der Körper hat, das
Gefühl von Reinigung, von Leichtig­
keit und der Schritt zum Neuanfang
verbinden sich mit unserem christli­
chen Glauben und mit den Impulsen
des Kirchenjahres in der Fastenzeit.

Am Ende steht das gemeinsame Fas­
tenbrechen am festlich gedeckten
Tisch mit einem Apfel am Samstag,
dem 17. März.

Leitung: Waltrud Kilian, Pastoralrefe­
rentin

Anmeldung bis 6. März 2018 im Deka­
natsbüro:
Telefon: 05066/6 00 00 61
Mail: dekanat@kathkirche-borsa.de
Homepage: katholische-kirche-bor­
sum-sarstedt.de

Herzliche Einladung
zum Osterfrühstück

Foto: gänseblümchen_pixelio.de

Am Ostersonntag, dem 01. April, wird
es nach der Auferstehungsfeier in
Sarstedt wieder ein Osterfrühstück
geben.

Dazu sind Sie herzlich eingeladen.

Wie schon lange in Nordstemmen,
planen wir ein Mitbring-Frühstück.
Wir sorgen für Brötchen, Brot, Butter,
Kaffee, Milch, Orangensaft und Tee.
Alles, was Sie sonst gerne zum
Frühstück mögen, bringen Sie bitte
mit.

Damit wir gut planen können, melden
Sie sich bitte an: Im Pfarrbüro zu den
Bürozeiten. Oder Sie tragen sich auf
den Listen ein, die rechtzeitig in den
Kirchen in Sarstedt, Nordstemmen
und Ruthe ausliegen werden.

Christine Pieloth für das Vorberei­
tungsteam
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Erstkommunion 2017 in Nordstemmen

Kommunionkurs  2018
Unsere Erstkommunionkinder

Seit Januar bereiten sich 40 Kinder
mit ihren Familien auf das Fest ihrer
Erstkommunion vor. Es geht in der
Vorbereitungszeit um das Kennenler­
nen der Messe, um ihren Ablauf, Ge­
bete, Rituale, um die Bibel, um Jesus.
In einem Lied, das wir im Kommunion­
kurs singen, klingt aber auch das Ge­
heimnisvolle an, dem wir auf der Spur
sind: „Dieses kleine Stück Brot in un­
seren Händen reicht aus für alle Men­
schen. Du verwandelst das Brot in
Jesu Leib, du verwandelst den Wein in
Jesu Blut, du verwandelst den Tod in
Auferstehn; verwandle du auch uns!“

Wir wünschen allen Kindern und ihren
Familien eine schöne und verwan­
delnde Erstkommunionzeit! 

Samstag, 5. Mai 2018 um 14.00 Uhr: 
Elisabeth Bogusch, David Dilling,
Gianise Gentile, Bjarne Graw, Isabelle
Marie Hanel, Luca Hildebrand, Steve
Kluge, Leony Kress, Sarah Lammers,
Miriam Limmer, Angelo Mendez Stoi­
ca, Lea-Sophie Pflume, Jonas Schmidt,
Leon Schneider, Patrice Winkler,
Niklas Zak, Alendjo Zefi.

Sonntag, 6. Mai 2018, 11.00 Uhr: An­
tonia Breitkopf, Ivan Ciganović, Sebas­
tian Farkens, Hanna Grondey, Phil
Heisler, Juliette Kalasch, Stella Korte,
Luana Lebek, Simon Mitschke, Lina
Retzlaff-Kattilus, Sebastian Scheiben­
berger, Leonie Wozny, Ylvie Voith.

Sonntag, 13. Mai 2018, 11.00 Uhr: An­
nika Lattmann, Saskia Maeker, Fabi­
enne Schlesag, Siiri Schuck, Romy
Schultz, Leonie Schwetje, Maya Sen­
ger, Mia Steinhoff, Frederic Stern,
Leonie Zimmer.

Themen und Termine im
Kommunionkurs
Familiensonntag „Wir beten zu Gott“
am 04.03.,10.00 Uhr in Sarstedt und
am 11.03., 10.00 Uhr in Nordstemmen

Kommunionkurstreffen „Wir versöh­
nen uns mit Gott und untereinander“
(Beichte)
am Freitag, 16. März, 16.00 Uhr

Kommunionkurstreffen „Wir bringen
unsere Gaben zu Gott“
am Freitag, 6. April, 16.00 Uhr

Kommunionkurstreffen „Jesus verwan­
delt… - Tod in Leben“
am Freitag, 20. April, 16.00 Uhr

Kommunionkurstreffen „Wir empfan­
gen die Kommunion und werden ge­
sendet“
am Freitag, 27. April, 16.00 Uhr

9
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Firmung 2018 in
Heilig Geist

Firmung 2017

Am 11. Novem­
ber 2018 findet
in unserer Pfar­
rei Heilig Geist
wieder die Feier
der Firmung
statt.
Alle Jugendli­

chen der Pfarrei,
die zum Jahrgang 2001/2002
gehören, werden in den kommenden
Wochen einen Brief mit Informationen
zu Firmvorbereitung und Firmung be­
kommen. Ältere Jugendliche oder Er­
wachsene, die sich in diesem Jahr fir­
men lassen möchten, können sich ger­
ne im Pfarrbüro melden.

In Planung ist für dieses Jahr ein Wo­
chenende nach den Sommerferien für
alle, die andere Jugendliche aus der
Gemeinde kennenlernen oder alte
Kontakte aus der Erstkommunionzeit
aufleben lassen wollen und bei Fra­
gen rund um Glauben und Firmung
mehr in die Tiefe gehen möchten.
Sobald der Termin feststeht, wird er
veröffentlicht.

Beerdigungsleiter­
kurs 2018

Beerdigungsleiter*innen
erzählen von ihren Erfah­
rungen

2018 soll es einen neuen Kurs für Be­
erdigungsleiter*innen im Dekanat ge­
ben. Seit mehr als fünf Jahren leiten
neben dem Pfarrer und dem Diakon
auch ehrenamtliche, bzw. Laien-Beer­
digungsleiter*innen Trauerfeiern in
der Heilig-Geist-Gemeinde.

Viele von Ihnen haben den einen oder
die andere bei einer Beerdigung er­
lebt. Die Rückmeldungen zur Gestal­
tung der Trauerfeiern in der Heilig-­
Geist-Gemeinde waren seit 2012 sehr
positiv. Das ermutigt uns, weiter in die
Zukunft zu schauen und den Kreis der
Ehrenamtlichen für diesen wichtigen
Gemeindedienst zu erweitern.

Wenn Sie Interesse haben und mehr
über die Erfahrungen der jetzigen Be­
erdigungsleiter*innen hören möch­
ten, sind Sie eingeladen zu einem
Infoabend am Mittwoch, den 4. April
2018 um 19.30 Uhr im Pfarrheim der

St. Andreas-Gemeinde in Hasede, Mei­
erstraße 11.

Der Kurs soll dann mit einem vier
Abende umfassenden biblisch-spiritu­
ellen Grundkurs beginnen. Dieser ist
auch offen für alle, die sich näher mit
den Themen Tod, Trauer, Trost und
christlicher Auferstehungshoffnung
beschäftigen möchten.
An einem fünften Abend soll es um
ein Fazit aus den vier Abenden und
um die Frage der eigenen Begabung
und Berufung in diesem pastoralen
Feld gehen. Die Termine zum biblisch
spirituellen Grundkurs für Beerdi­
gungsleiter*innen:

Mittwoch, 2. Mai 2018, 19.30 Uhr
Thema: Tod und Sterben
Mittwoch, 9. Mai 2018, 19.30 Uhr
Thema: Trost aus dem Glauben
Dienstag, 15. Mai 2018, 19,30
Thema: Unsere Hoffnung – Auferste­
hung
Dienstag, 22. Mai 2018, 19.30 Uhr
Thema: Ewiges Leben
Mittwoch, 30. Mai 2018, 19.30 Uhr
Reflexion und Entscheidung

Alle Abende finden ebenfalls im Pfarr­
heim in Hasede, Meierstraße 11, statt.
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Ökumenisches Kirchenteam eröffnet
Stadtradeln 2018

Gerechtigkeit, Frieden, Be­
wahrung der Schöpfung...

... unter diesem Motto eröffnet am 
Sonntag, dem 27. Mai 2018 das öku­
menische Kirchenteam das „Stadtra­
deln 2018“ in Sarstedt.

Stadtradeln ist eine Veranstaltung
des Klima-Bündnisses, an der sich
auch die Stadt Sarstedt beteiligt.
Hierbei geht es neben Spaß am und
beim Radfahren insbesondere darum,
viele Menschen auch während des
Alltags zum Umsteigen vom Auto auf
das Fahrrad zu bewegen und dadurch
einen Beitrag zum Klimaschutz zu
leisten.

Gestartet wird nach einem kurzen
geistlichen Impuls um 13:00 Uhr auf
dem Bischof-von-Ketteler-Platz vor
der Kirche Heilig Geist.
Zwei Strecken stehen zur Verfügung,
eine etwa 30 km lange leichtere
Strecke, die auch von Familien mit
Kindern bewältigt werden kann, und
eine etwas schwierigere Strecke, ca.
60-65 km lang, für die „Profis“.

Abkürzungen und Verlängerungen
der zurückzulegenden Strecken sind
individuell möglich. Zwischenstation
ist die Poppenburg in Nordstemmen.
Von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr ist Zeit
zur Besichtigung der Kirche und zur
Kommunikation. Zwischen 17:00 Uhr
und 18:00 Uhr findet der Abschluss
der Tour vor der Kirche Heilig Geist
statt.

Bei Gegrilltem und Getränken soll der
Tag dann ausklingen. Zum Organisati­
onsteam, das in den nächsten Wo­
chen den genauen Ablauf des Stadt­
radelns plant, gehören zur Zeit Team­
kapitänin Annette Sasse, Pastoralrefe­
rentin Waltrud Kilian, Dieter Mönnig
und Heinrich Albers. Wir freuen uns
auf Ihre zahlreiche Teilnahme!
Das Vorbereitungsteam

Stadtradler

Ökumenischer Hospizdienst startet
neuen Vorbereitungskurs
Der ökumenische Hospizdienst Sars­
tedt e.V. und der Hospizverein „Ge­
borgen bis zuletzt“ bieten gemeinsam
einen Vorbereitungskurs für Ehren­
amtliche zur Begleitung schwer kran­
ker und sterbender Menschen und ih­
rer Angehörigen an.

Ob der Sterbende glaubt oder nicht,
auch welcher Konfession er angehört,
ist in der Begleitung nicht von Belang,
auch wenn natürlich, wenn es ge­
wünscht wird, darauf eingegangen
wird.
Wichtiger z. B., so der langjährige
Sarstedter Hospizbegleiter Manfred
Wollersen, sei die menschliche Ebene,
die stimmen müsse. Die Koordinato­
ren des Hospizdienstes bemühen sich,
jeweils passende Konstellationen zu
schaffen.

Die Ausbildung gliedert sich in drei
Teile, in denen die eigene Wahrneh­
mungsfähigkeit gestärkt, verbale und
körperliche Kommunikation erlebt,
die eigene Weltanschauung und Bio­
grafie reflektiert, Gestaltungselemen­
te einer Begleitung, Symbole und Ri­
ten erlernt, sowie in einer ausgedehn­
ten Praktikumsphase erste Erfahrun­
gen mit der Anwendung des Gelern­
ten gesammelt werden. Auch eine
Auseinandersetzung mit der eigenen
Haltung zum Thema Sterben und Tod
findet statt.

Ein Infoabend findet statt am 16. Mai
2018 um 18.00 Uhr in den Räumen
des Vereins „Geborgen bis zuletzt“,
Klosterstraße 6 in Hildesheim.

Im Juni und Juli sind individuelle Erst­
gespräche vorgesehen, der eigentli­
che Vorbereitungskurs beginnt An­
fang September 2018. Der Kurs um­
fasst etwa 80 Unterrichtsstunden und
endet Ende April 2019 mit einer Ab­
schlussfeier und Beauftragung.

Kursleiterinnen sind Dipl.-Päd. Karin
Cornelius sowie Koordinatorin Angela
Platz und Peggy Wollenhaupt vom
Hospizverein „Geborgen bis zuletzt“.

Text: Christina Steffani-Böringer
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Fronleichnam
2018

In diesem Jahr sind Sie eingela­
den, das Fronleichnamsfest am
Donnerstag, dem 31. Mai 2018 in
Nordstemmen zu feiern.

Die Heilige Messe beginnt um
17.00 Uhr in St. Michael.
Nach der Prozession lassen wir
den Tag gemeinsam mit einem
Grillfest ausklingen. Es gibt Le­
ckereien vom Grill und für Ge­
tränke wird ebenfalls gesorgt.

Bitte tragen Sie mit einer Salat-
spende zum gemeinsamen
Abendessen bei.

Wir freuen uns auf ein schönes
Fest mit Abschluss im Pfarrgarten!

Fronleichnamprozession
© U. Köhler

Ökumenisches
Frauenfrühstück

Das diesjährige ökumenische Frauen­
frühstück findet am Donnerstag, dem
17. Mai um 9.00 Uhr im Pfarrheim
Heilig Geist statt. Neben dem
Frühstück, das von den katholischen
Frauen vorbereitet wird, stehen Sin­
gen und Beten auf dem Programm.

Weiterhin begeben wir uns mit der
Referentin Lucia Martin aus Hannover
auf die Spuren der deutschen Ordens­
frau und Ärztin Ruth Pfau. Sie verstarb
im August 2017 im Alter von 87 Jah­
ren in Pakistan. Mehr als 50.000 Men­
schen wurden in Pakistan dank Ruth
Pfau von Lepra geheilt. Dafür wurde
sie „Mutter der Leprakranken“ ge­
nannt. Es gibt vieles über diese be­
sondere Frau zu erzählen.

Um besser planen zu können, bitten
wir um Anmeldungen bis zum 10. Mai 
bei:
Rosi Kruss Tel. 05066-34 33,
Rita Mühr Tel. 05066-6 12 48
oder Karin Müller Tel. 05066-74 82
Kostenbeitrag: 5 Euro.

Ökumenischer
Gottesdienst am
Pfingstmontag

Pfingsten 2017

Als Impuls aus dem vergangenen Jahr
des Reformationsgedenkens haben
die Sarstedter Kirchengemeinden
einen gemeinsamen ökumenischen
Gottesdienst am Pfingstmontag, dem
21. Mai 2018 vereinbart.

Der Gottesdienst beginnt um 10.00
Uhr auf dem Bischof-vonKetteler-­
Platz, im Anschluss gibt es kühle Ge­
tränke und Gegrilltes.

12
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Jugend in der Gemeinde

Tristan Küstermann

(r) Viele wissen
gar nicht, dass
es in unserer
Gemeinde eine
aktive Jugendar­
beit seitens der
Katholischen
Jungen Gemein­
de (KjG) gibt.

Seit vielen Jahren bietet die KjG im
Pfarrheim der St. Michael Kirche in
Nordstemmen eine Kinder- und Ju­
gendgruppe für die ganze Gemeinde
an, die sich jeden Donnerstag von
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr trifft.
Dort wird gemeinsam gespielt, ge­
kocht und gelacht, was einen großen
Spaß für jedermann bietet. Im Rah­
men dieser Aktionen leben und erle­
ben wir christliche Werte.

Außerdem bietet die KjG auch Jugend­
freizeiten an. Diese sind über das Jahr
verteilt und finden in den Osterferien,
an Himmelfahrt, in den Sommerferien
und in den Herbstferien statt. Diese
Fahrten sind für 7-14 Jährige gedacht
und bereiten jedem, der mitfährt eine
aufregende Zeit.
Auf der Osterfreizeit im Thomas-Mo­
rus-Haus in Langendamsmoor bei Bre­
men lernt ihr viele neue Leute ken­

nen, mit denen ihr eine wunderbare
Woche verbringt und neue Freund­
schaften knüpfen könnt.
Die Freizeit an Himmelfahrt (kurz Hi­
FaLa) wird von der KjG-Hildesheim so­
wie von der Pfarrgemeinde St. Gode­
hard in Hannover organisiert. Dort
schlaft ihr nicht wie bei der Osterfrei­
zeit in einem großen Haus, sondern in
Zelten.
Dieses Jahr findet das HiFaLa in Diek­
holzen statt und dreht sich um das Le­
ben der Piraten. Ihr werdet auf ein
Abenteuer geschickt, aber mehr will
ich nicht verraten, denn schließlich
müsst ihr es selber erleben.

Ich habe selbst als Kind mit diesen
Fahrten begonnen aus kann daher aus
persönlicher Erfahrung sagen, dass es
immer großen Spaß gemacht hat. Ich
habe neue Freunde gefunden und tol­
le Abenteuer erlebt. Ab diesem Jahr
bin ich als Betreuer dabei.
Ihr und euer
Tristan Küstermann

Weitere Informationen und Anmel­
demöglichkeiten finden sich auf den
Internetseiten:
http://kjg.lisa-fritz.de/veranstaltun­
gen/kinder-7-14-jahre/
https://www.hifala.de/

Misereor
Fastenaktion 2018

Plakat: misereor.de

Heute schon die
Welt verändert?
Gemeinsam mit der
Kirche in Indien
geht MISEREOR mit
der Fastenaktion
2018 der Frage
nach, was wir ge­
meinsam tun kön­

nen, damit immer mehr Menschen ein
menschenwürdiges und gutes Leben
leben können.

Die Beispielprojekte der MISEREOR-
Fastenaktion 2018 stellen Menschen
in Indien in den Mittelpunkt, die ihre
Lebensqualität mithilfe unserer Part­
nerorganisationen verbessern. Unser
Blick führt z. B. in den Bundesstaat
Maharashtra, zu Menschen auf dem
häufig von Dürre geplagten Land. Un­
sere Partner im Projekt JEEVAN - Peo­
ple-Led Empowerment motivieren die
Menschen dort, aus eigener Kraft ge­
gen den Klimawandel anzukämpfen.

Helfen Sie mit? Die Misereor-Spen­
dentüte finden Sie hier im Pfarrjour­
nal!
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Sternsinger bringen den Segen ins Sarstedter Rathaus

Unsere Sternsinger aus Nordstemmen

Messdiener

Neue MessdienerIn­
nen in Sarstedt

Abschied und
Willkommen
Es ist schon
Tradition, dass
am Christkö­
nigssonntag
neue Messdie­
ner in unserer

Gemeinde be­
grüßt und „alte“

verabschiedet werden. Mit per­
sönlichen Worten und Buchge­
schenken dankte Pfarrer Volk­
wein den langjährigen Ministran­
tinnen und Ministranten. Mit Sze­
nenapplaus wurde dabei Jörg
Hollenbach geehrt, der seit „vie­
len, vielen Jahren“ seinen Dienst
am Altar der Heilig-Geist-Kirche
getan hat.
In Sarstedt wurden außerdem So­
phie Küstermann und Jan Kuchar­
czyk verabschiedet. Pfarrer Volk­
wein dankte im Namen der Ge­
meinde auch Stephan Jäckel, der
lange die Messdiener betreut und
die Einsatzpläne erstellt hat. Die­
se Aufgabe übernimmt nun Tris­
tan Küstermann.

In Nordstemmen verabschiedete
die Gemeinde die Messdiener Jo­
hanna Stepen, Vanessa Ordon, Jo­
nas Waide und Sara-Maria Wein­
rich mit Dank, Segen und Ap­
plaus. Aber es gibt auch Nach­
wuchs am Altar: in Sarstedt be­
grüßen wir Liam Pötzsch, Heidi
Hollenbach und Sophie Hollen­
bach; in Nordstemmen Dominik
Muckel und Leonie Schwetje. Toll,
dass ihr dabei seid!

MessdienerInnen in Nordstemmen

Sternsingen 2018 -
Dankeschön!

Über 80 Jungen
und Mädchen
zwischen 6 und
14 Jahren waren
in unserer
großen Pfarrge­
meinde als
Sternsinger un­
terwegs. Sie

brachten den Segen in über 400 Haus­
halte und zu öffentlichen Einrichtun­
gen; sie sangen, was das Zeug hält
und sie hielten immer wieder ihre
Spendendose hin.
Allen Kindern und Jugendlichen dafür
ein ganz dickes Dankeschön!

Ein besonderer Dank geht an Annelie
Wehrmaker, die für den Bereich Nord­
stemmen die Organisation der Stern­
singer-Aktion neu übernommen hat.
Aber auch allen anderen Begleiterin­
nen und Begleitern und allen, die in

den verschiedenen Bereichen mitge­
wirkt haben, danken wir ganz herzlich.
Ohne Sie geht es nicht!

Ein Dank gilt nicht zuletzt auch Ihnen,
die Sie durch Ihre Spenden für das
Kindermissionswerk Projekte gegen
Kinderarbeit in Indien und viele ande­
re Kinderhilfsprojekte unterstützt ha­
ben.

Insgesamt haben die Sternsinger in
diesem Jahr 9.579,12 Euro gesam­
melt. Davon in Nordstemmen, Heyer­
sum, Mahlerten, Burgstemmen und
Adensen 3.739,22 Euro und in
Sarstedt, Jeinsen, Schulenburg, Barn­
ten und Rössing 5.839,90 Euro.
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kfd Sarstedt

Martinimarkt 2017

Erfolgreich:
Der Martini­
markt

Seit etwa 20 Jahren sind wir, die Ka­
tholische Frauengemeinschaft Heilig
Geist, Sarstedt, auf dem Martinimarkt
der Evangelischen Kirchengemeinden
der Stadt Sarstedt mit unseren selbst
gefertigten Artikeln wie Hardanger
Tischdecken und -deckchen,
Handtüchern mit gehäkelter Borte,
Schals und Tüchern mit Seidenmale­
rei, Schmuck- und Weihnachtskarten,
gestrickten Socken und vielem mehr
präsent. Die Wandkalender mit Fotos
aus dem Heiligen Land, die ich anläss­
lich einer Pilgerreise machen konnte,
waren sehr beliebt. Vor zwei Jahren
mussten wir unser Angebot reduzie­
rern. Wir bieten nun köstliche Weih­
nachtskekse in liebevoll verpackten
Tüten an. Die Bäckerinnen haben die
Rezeptbücher von Großmutter und
Mutter durchstöbert und eigene Re­

zepte für die köstlichen Leckereien
verwandt. Die wunderbaren Lebku­
chen von Regina Schülke waren der
große Renner. Die gestrickten Socken
in allen Größen und Farben werden
sehr gern gekauft. Vielen Dank an Hil­
de Hillmann, die unermütlich das Jahr
über für den Martinimarkt strickt.

Den erwirtschafteten Erlös in Höhe
von 600 Euro, einschließlich Spenden,
konnten wir unserem Projekt, dem Ba­
by-Hospital in Bethlehem überweisen.
Einen Betrag in Höhe von Euro 100
haben wir den Benediktinerinnen in
Eshowe/Südafrika gesandt. Das Kin­
der- und Waisenhaus in Eluwaktini
mussten die Ordensschwestern aus
Altersgründen aufgeben. Nun wohnen
noch einige Schwestern in dem Alters­
heim der Benediktinerinnen in Esho­
we. Inge Fender und Katharina Krieg
hielten in all den Jahren persönlich
den Kontakt zu den Ordensschwes­
tern. In alter Verbundenheit in den
vielen Jahren soll diese kleine Spende
ein Zeichen sein, dass wir die liebens­
werten Benediktinerinnen nicht ver­
gessen haben.
Rita Mühr

kfd-Termine

Marienwallfahrt nach Söder
„Maria in der Glorie“ am 03. Mai 2018,
Anmeldeschluss: 31. März 2018
Heilige Messe und Begegnung mit
Abendessen.
Treffen: 14.00 Uhr Hauptportal Pfarr­
kirche Heilig Geist, Sarstedt.
Kostenbeitrag: 25 Euro.

 Theaterbesuch am 08.04.2018
„Der Freischütz“ Romantische Oper
von Carl Maria von Weber im TfN, Hil­
desheim.
Beginn: 16.00 Uhr, Anmeldung bis 25.
März 2018, Preis pro Karte: 29 Euro
Eine der schönsten und wichtigsten
Opern der deutschen Romantik.

Anmeldungen bei
Rita Mühr , Tel.: 05066/61248,
Rosi Kruss, Tel.: 05066/3433
Ulrike von Oesen, Tel.: 05066/900660
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Kolpingsfamilie Sarstedt

Mein Schuh tut gut!
Eine erfolgreiche Aktion

Die Schuhsammelaktion der Kolpings­
familie ist erfolgreich beendet wor­
den. Wie in der Horizonte gemeldet,
hat die Kolpingsfamilie im November
und Dezember 2017 an der bundes­
weiten Schuhsammelaktion des Kol­
pingwerkes teilgenommen.
Dank vieler Sammler sind insgesamt
178 Paar Schuhe abgegeben worden,
die in 17 großen Paketen á 10 kg und
mehr bei der Post aufgegeben wur­
den. Portokosten entstanden dabei
nicht. Damit haben wir uns gegenüber
dem Vorjahr 2017 um 100 % gestei­
gert.
Allen Spendern ein herzliches Danke­
schön!

Jahreshauptversammlung
2018

Nach einem gemütlichen Kaffeetrin­
ken konnte Egbert Schülke 28 Mitglie­
der zur Mitgliederversammlung 2018
begrüßen. Günter Egbers vom Lei­
tungsteam des Vorstandes gab im Jah­
resbericht für 2017 zunächst die Mit­
gliederzahlen bekannt. Durch Wegzug
und Tod hat die Kolpingsfamilie zur­
zeit noch 92 Mitglieder.
In 2017 wurden 20 Veranstaltungen
angeboten, die nach der Beurteilung

des Vorstandes alle gut besucht wa­
ren. Vornehmlich die geselligen Ver­
anstaltungen hatten eine gute Beteili­
gung, aber auch die Glaubensge­
spräche und kirchlichen Andachten
wurden gut angenommen. Als beson­
dere Veranstaltung wurde der Sonder­
verkauf des Kolping- Kleiderladens
gewürdigt (die Horizonte berichtete,
Anmerk. der Red.). Diese Aktion, die
vom Leitungsteam des Kleiderladens
organisiert und von vielen Helfern der
Kolpingsfamilie unterstützt wurde, er­
brachte einen hohen Geldbetrag, der
an die Schulen der Stadt Sarstedt für
benachteiligte Kinder gespendet wur­
de. Für diese Aktion wurde allen Be­
teiligten ein besonderer Dank ausge­
sprochen.

Dem Bericht aus dem Kolping-Kleider­
laden war zu entnehmen, dass sich
der Umsatz im vergangenen Jahr sta­
bilisiert hat. Auch hier ging der Dank
an alle haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiter sowie an das Leitungs­
team des Kleiderladens. Danach gab
Manfred Pätzold als Schatzmeister der
Kolpingsfamilie einen Überblick über
die finanzielle Lage der Kolpingsfami­
lie. Anschließend wurde dem Vor­
stand für die Arbeit des vergangenen
Jahres von den anwesenden Mitglie­
dern einstimmig Entlastung erteilt.
Bei den Wahlen wurde Manfred Pät­
zold als Kassenwart bei einer Stim­

menenthaltung ohne Gegenstimme
wiedergewählt. Anschließend wurde
entschieden, welche sozialen Projekte
durch Geldspenden der Kolpingsfami­
lie unterstützt werden sollen. Danach
werden von den 2017 eingeworbenen
Mitteln je 1.000,00 € für die folgen­
den fünf Projekte gespendet: für das
Partnerschaftsprojekt des Kolping­
werkes in Brasilien, für die Missionsar­
beit der Kongregation der Franziska­
nerinnen in Chimbote / Peru, für die
Unterstützung des Vereins Hand in
Hand (Pfarrer Chigere) in Nigeria, an
den Förderverein Mission Peru der
Hildesheimer Vinzentinerinnen für
das Kinderheim in Truillo / Peru und
an den Förderverein des Ordens DON
BOSCO MONDO in Bonn für die Unter­
stützung der Maßnahmen gegen Kin­
derarbeit.

Mit einem Ausblick auf die kommen­
den Veranstaltungen im Februar 2018
und einem kurzen geistigen Wort un­
seres Präses Clemens Gburek ging die
Mitgliederversammlung zu Ende.

Mitgliederversammlung 2018
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Wir gratulieren
zum Geburtstag:
Im März:
01.03.33 Paul Bock
03.03.33 Luzia Scholz
08.03.38 Lieselotte Brett
16.03.43 Margarete Woywod
17.03.33 Maria Nötel
18.03.38 Vera Hoffmann
19.03.48 Veronika Retzlaff
19.03.21 Elisabeth Rothen
20.03.28 Gertrud Borchert
20.03.38 Herbert Pollok
24.03.38 Edeltraut Althaus
24.03.43 Egon Durban
24.03.38 Franz Moock
26.03.27 Heinrich Sklarek
26.03.48 Evy Zoch
28.03.48 Erika Paskowski
29.03.38 Herbert Naujock
30.03.26 Alice Brecht
30.03.48 Franz-Josef Nöhre
31.03.43 Martha Marske

Im April:
02.04.19 Antonia Feger
03.04.43 Karl Johannes Engelke
09.04.48 Ursula Röß
10.04.48 Aurelia Thalka
11.04.25 Anton Kluckert
12.04.43 Dieter Backhaus
12.04.33 Margarete Simonides
13.04.27 Leonard Knobloch
13.04.43 Norbert Schwermann
14.04.27 Erhard Mitter
19.04.33 Hellmut Wartenberg
20.04.33 Dr. Seweryn Duda
21.04.38 Gerhard Ruthenberg
22.04.33 Ursula Chlechowitz
22.04.43 Ursel Kleemann
23.04.27 Hildegard Gerstmann
25.04.43 Rita Czeszewska-Dirszus
26.04.38 Dorothea Vogt
28.04.48 Maria-Elisabeth Ebeling
29.04.48 Richard Weinert

Wir beten
für unsere
Verstorbenen

© Elfriede Klauer/pbs

19.11.17 Detlef Wollermann
06.12.17 Natalia Stremel
15.12.17 Giesela Baillot
24.12.17 Friedrich Zajons
01.01.18 Anneliese Müller
04.01.18 Maria Krämer
09.01.18 Joachim Vogt
11.01.18 Friedhelm Rudolph
16.01.18 Waltraut Feist
16.01.18 Dieter Ramftel
26.01.18 Udo Romanowski
27.01.18 Adolf Heller
30.01.18 Anna Maria Steinberg
31.01.18 Maria Mühr
09.02.18 Alfons Maluck

Messintentionen
Wir beten gerne in der Gemeinde
mit Ihnen für Ihre Verstorbenen.
Bitte geben Sie Ihre Messintentio­
nen immer bis zum 15. eines Mo­
nats im Pfarrbüro ab. Die Intentio­
nen werden dann in der Gottes­
dienstordnung veröffentlicht und in
der Heiligen Messe verlesen.

Im Mai:
01.05.38 Alfred Laufer
03.05.38 Jakob Mago
07.05.25 Georg Sobs
08.05.38 Rita Helms
13.05.48 Monika Steffenhagen
16.05.48 Franz Marheineke
16.05.38 Manfred Meironke
16.05.26 Edith Spyra
17.05.48 Elena Hahn
18.05.43 Ute Kirchner
18.05.38 Eduard Mühr
19.05.26 Hildegard Gorinski
19.05.43 Margit Kauert
21.05.38 Rosemarie Rister
23.05.38 Rosa Lange
26.05.43 Ursula Pyttel
31.05.38 Monika Naujock

Im PfarrJournal gratulieren wir allen
Geburtstagskindern, die 70, 75, 80, 85
oder 90 Jahre alt werden - ab dem 91.
igsten Geburtstag dann in jedem Jahr.
Herzlichen Glückwunsch und Gottes
Segen auch allen anderen Gemeinde­
mitgliedern, die ebenfalls in diesen
Monaten Geburtstag haben und hier
nicht genannt werden (möchten).

Das Sakrament der
Taufe empfingen:

25.11.2017
Maxim Bergmann, Maria Zefi und
Emily Jäger

03.12.2017
Max Petkovic und Maximilian Hell
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18 Termine in unserer Gemeinde

Wöchentliche Termine
Wöchentliche Termine in Heilig Geist, Sarstedt
Chor „Cantilene": donnerstags 20.00 Uhr, Kontakt: Anton Gaun,
E-Mail: gauna@stud.hmtm-hannover.de
Kinderchor Cantolino: montags 16.00 Uhr, Ute Köhler (05066/7793)
Eltern-Kind-Gruppen: dienstags bis donnerstags, Kerstin von der
Au-Jentzsch (05066-901860) und mittwochs von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr,
Annegret Franke (05121-777218)
Wöchentliche Termine in St. Michael, Nordstemmen
Kirchenchor: montags, 20.00 Uhr, Maria Büsing (05069-7412)
KjG-Kindergruppe: donnerstags, 17.30 Uhr, Anne Büsing (05069-7412)
KjG-Jugendgruppe: donnerstags, 18.30 Uhr, Anne Büsing (05069-7412)
Frühstückstreff: jeden 1. Donnerstag im Monat, 09.00 Uhr

Termine
Kolpingfamilie Sarstedt
Freitag, 13.04., 19.00 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist, Weinprobe mit dem Weingut
Nägler. Anmeldungen bis 06.04. bei Henning Knop, Tel. 64059.
Dienstag, 24.04., 19.30 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist, Kinoabend. Gezeigt wird
der Spielfilm Omamania.
Sonntag, 06.05., 15.00 Uhr, Maiandacht in Ruthe, anschließend Kaffeetafel
im Pfarrheim zum Josephschutzfest.

KAB Sarstedt
Freitag, 06.04., 19.00 Uhr Pfarrheim Hl. Geist, Jahreshauptversammlung.
Freitag, 20.04., 18.00 Uhr Kegeln.
Dienstag, 01.05., Maifeier in Hildesheim.
Mittwoch, 02.05., 19.00 Uhr, Maiandacht in Ruthe, anschließend gemütliche
Runde im Pfarrheim.
Freitag, 04.05., 18.00 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist, Kernkreis.

kfd Sarstedt
Sonntag, 08.04., 16.00 Uhr Theaterbesuch in Hildesheim. Anmeldungen bei
Rita Mühr.
Donnerstag, 12.04., 15.00 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist. Filmnachmittag.
Dienstag, 17.04., 19.00 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist. Meditatives Tanzen.
Donnerstag, 03.05., 14.00 Uhr, Hl. Geist Kirche. Marienwallfahrt nach Söder.
Donnerstag, 17.05., 09.00 Uhr, Pfarrheim Hl. Geist, ökumenisches Frauen­
frühstück.

Offener Frauen-Treff in Sarstedt
Mittwoch, 07.03.,Gastreferent Pfarrer Hans Günter Sorge; Und ich fragte den
Engel: "Wie ist es im Himmel?" Treffen um 18.00 Uhr im Pfarrheim.
Mittwoch, 11.04., Bewegung und Entspannung mit Gudrun Dralle, bitte De­
cke und bequeme Kleidung mitbringen, Treffen um 18.00 Uhr im Pfarrheim.
Mittwoch, 02.05., Ein Maispaziergang zur Ruther Kirche mit anschließender
Maiandacht, Treffen um 18.00 Uhr am Pfarrheim.

Mehr Informationen bei Irmgard Heitmüller, Tel. 05066-62942

Kirche für Kinder
 
Cantolino sucht Sänger!
Singen macht Spaß! Wir haben je­
den Montag sehr viel Spaß bei
der wöchentlichen Cantolino-­
Probe. Cantolino ist der Kinder­
chor unserer Gemeinde, wir üben
immer montags von 16.00  bis
17.00 Uhr im Pfarrheim in Sars­
tedt. Mitsingen können Kinder ab
6 Jahren - natürlich aus allen
Ortsteilen.

Wir singen bei der Erstkommuni­
on und ab und zu im Familiengot­
tesdienst.
In diesem Jahr wollen wir wieder
ein Singspiel aufführen, also ein
kleines Theaterstück mit Musik.
Die Proben dafür beginnen im
Juni und gehen nach den Som­
merferien im August weiter. Auf­
führen werden wir das Singspiel
vermutlich am Sonntag, dem 2.
September. Hast du Lust, mit da­
bei zu sein? Dann melde dich
gern bei uns – herzlich willkom­
men bei Cantolino!

Es freuen sich auf dich:
Andrea Potthast
(0 50 66/90 25 26)
Ute Köhler (0 50 66/77 93)

Minis feiern (mit)
Gott

Minis feiern Kleinkindergottes­
dienst im Pfarrsaal Heilig Geist:

18. März, 11.00 Uhr
"Vater unser"
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Pfarrbüro
Heilig Geist
Bischof-von-Ketteler-Platz 1, 31157
Sarstedt
Tel: 05066/7793
Fax: 05066/2029
E- Mail:
pfarrbuero-sarstedt@heilig-geist-
sarstedt.de
Homepage:
www.heilig-geist-sarstedt.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr:
9.00-12.00 Uhr / Do: 15.00-18.00
Uhr
Pfarrsekretärin:
Angelika Janke
Mitarbeiterin im Pfarrbüro:
Anja Casper
Bankverbindung Heilig Geist Spar­
kasse Hildesheim, IBAN:
DE78259501300034262209; BIC:
NOLADE21HIK

Pfarrbüro
St. Michael
Berliner Str. 12
31171 Nordstemmen
Tel: 05069/2282
E-Mail:
stmichael_nordstemmen@gmx.de
Öffnungszeiten: Di und Fr:
10.00-12.00 Uhr
Pfarrsekretärin:
Claudia Pollak

Pastorale
Mitarbeiter

Pfarrer Harald Volkwein
Tel: 05066/7793
E-Mail: harald.volkwein@heilig­
geist-sarstedt.de

Diakon Clemens Gburek
Tel: 05066/64498
E-Mail: clemens-gburek@mail.de

Gemeindereferentin
Ute Köhler
Tel: 05066/6000062
E-Mail: ute.koehler@heilig-geist-
sarstedt.de

Pastoralreferentin für
das Dekanat Waltrud Kilian
Tel: 05066/6000061
E-Mail:
kilian@kathkirche-borsa.de

Alle Informationen, das PfarrJournal
und die Gottesdienstordnung fin­
den Sie auch unter
www.heilig-geist-sarstedt.de
Aktuelle Informationen gibt es auch
auf Facebook: Katholische Gemein­
de Heilig Geist, Sarstedt
und via Twitter: #heiliggeistsarstedt

Redaktionsschluss für das nächste PfarrJournal (Juni, Juli, August) ist der 25. April 2018.
Die Gottesdienstordnung
Die Gottesdienstordnung erscheint monatlich. Redaktionsschluss für Ihre Messintentionen ist jeweils der 15. eines
Monats. Für die Monate März, Juni, September und Dezember gilt der Redaktionsschluss des PfarrJournals. Gerne ver­
öffentlichen wir hier auch aktuelle Veranstaltungstermine.
Soziales Kaufhaus mit Kolping-Kleiderladen
Holztorstr. 32, Sarstedt, Tel.: 05066-9962333, Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,

Beilagen
Diesem PfarrJournal liegen die Gottesdienstordnung für März und die Misereor-Spendentüte bei.
Bildrechte: Alle Fotos, die nicht besonders gekennzeichnet sind, wurden uns von den entsprechenden Personen/Orga­
nisationen/Verbänden überlassen oder sind Eigentum der Heilig Geist Gemeinde.

Caritative
Einrichtungen

Altenzentrum Heilig Geist
Burgstr. 12
31157 Sarstedt
Leiterin: Esther von Glahn
Tel: 05066/9920
E- Mail: az-heiliggeist@t-online.de
Homepage:
www.altenzentrum-sarstedt.de
Katholischer Kindergarten St. Hedwig
Weichsstr. 15
31157 Sarstedt
Leiterin: Martina Becker
Tel: 05066/61934
E-Mail: kiga-st.hedwig-sarstedt@htp-
tel.de

Impressum
„Horizonte"
PfarrJournal der katholischen Pfarrge­
meinde Heilig Geist
Redaktionsteam: Pfarrer Harald Volk­
wein (hv), Angelika Janke (aj), Brigitte
Mosich (bm), Claudia Pollak (cp), Mari­
na Seidel (sei); E-Mail: redak­
tion@heilig-geist-sarstedt.de
Dieses PfarrJournal erscheint für die
Zeit vom 01.03.18 bis 31.05.18. Es
wird kostenlos an alle katholischen
Haushalte der Heilig Geist Gemeinde
verteilt.
Auflage: 4000 Exemplare, Anzeigen: 
Bernward Medien GmbH, Redaktions­
schluss: 09.02.2018
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